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Landkreis Bernkastel-Wittlich

• Mit 1178 qkm der zweitgrößte 
Flächenlandkreis in Rheinland-Pfalz

• In 105 Ortsgemeinden und 2 verbandsfreien 
Gemeinden leben rund 112.000 Einwohner

• Davon ca. 12.500 Migrant/-innen aus über 138 
Nationen  Anteil von über 11 % an der 
Gesamtbevölkerung

• Aktuell leben 386 Flüchtlinge in unserem 
Landkreis (davon 63 Asylbewerber im laufenden 
Verfahren / Duldung)

• Geprägt wird unser Landkreis durch die drei 
attraktiven Kulturlandschaften: Vulkaneifel, 
Moseltal und Hunsrück. 
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Bildungskoordination für Neuzugewanderte
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10/2015 – 09/2016

Koordinierungsstelle 
Flüchtlingshilfe

S. Meyer

10/2016 – 08/2017

Kommunale 
Bildungskoordination 

für Neuzugewanderte, 
(Flüchtlingshilfe)

10/2017 – 03/2019

Kommunale 
Bildungskoordination 
für Neuzugewanderte

J. Schmitt

07/2019 – 02/2021 

Kommunale 
Bildungskoordination 
für Neuzugewanderte

V. Kutschin



Bildungskoordination für Neuzugewanderte
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Netzwerke
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Schwerpunkt „Ausbildung und Arbeit“

• Integrationsservice Ausbildung und Arbeit  Jugendberufsagentur

• Berufsbezogene Sprachförderung

• Integrationspartner Wittlich

• Zusammenarbeit mit Bildungskoordinatoren der Region Trier „Forum BBS –
Beschulung von Migranten in der Berufsbildenden Schule“

• Zusammenarbeit mit Kammern

• Netzwerk Migration.Beratung.Integration
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Förderprogramm „Land.Zuhause.Zukunft“
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Ziele:
• Unterstützung ländlicher Akteure bei 

Entwicklung innovativer Ansätze und 
Strategien in der Integrationspolitik 

• Vernetzung aller teilnehmenden Kommunen
sowie Austausch über gute Praxis 

• Sensibilisierung politischer 
Entscheidungsträger auf Landes- und 
Bundesebene für die Bedarfe, 
Herausforderungen und Ressourcen 
ländlicher Kommunen

• Wahrnehmung und Beteiligung von 
Neuzugewanderten als wichtige Akteure bei 
der Gestaltung einer offenen 
Integrationspolitik



Förderprogramm „Land.Zuhause.Zukunft“

Drei Programmsäulen: 

• Beratung: Einjähriger Beratungs-
prozesses durch Beratungspartner 
bei Erarbeitung von Konzepten 
und Ansätzen

• Kommunikation: Unterstützung 
bei Kommunikation von Bedarfen 
und Erfahrungen durch das 
Programmbüro (z.B. durch 
Kurzexpertisen). Ergebnisse 
werden über eigenen Newsletter, 
Blog und soziale Mediendienste
veröffentlicht. 

• Weitere Informationen unter: 
https://www.land-zuhause-
zukunft.de/

• Vernetzung: Plattformen für die 
Vernetzung der Landkreise, den 
Informationsaustausch und 
Wissenstransfer.
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LZZ Integrationsprojekt Bernkastel-Wittlich

Flächenlandkreis bietet viele Herausforderungen, aber auch Chancen für eine 
gelingende Integration von Neuzugewanderten.

• Annahme: Eine langfristige Integration und aktive Beteiligung der 
Neuzugwanderten am gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Leben, kann 
nur durch eine Integration in den Arbeitsmarkt gelingen. 

• Herausforderung / Problemdarstellung: Einerseits benötigen 
Neuzugewanderte Unterstützung beim Erwerb berufsbezogener Sprache 
und Schlüsselkompetenzen sowie Transparenz und attraktive 
Zukunftsperspektiven für den Beruf. Durch Fachkräftemangel in div. 
Bereichen besteht große Bereitschaft von Unternehmen und Arbeitgebern, 
in Ausbildung und Einarbeitung qualifizierter Fachkräfte zu investieren.
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LZZ Integrationsprojekt Bernkastel-Wittlich

• Hotel- und Gastgewerbe: Tourismus ist bedeutender Wirtschaftsfaktor. 
2018 kamen fast 861.000 Gäste nach Bernkastel-Wittlich. Die 
Übernachtungszahl betrug 2,63 Mio. Der HoGa-Bereich ist besonders vom 
Fachkräftemangel betroffen 
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LZZ Integrationsprojekt Bernkastel-Wittlich

• Projektidee: Erarbeitung eines Konzeptes, das spezifische Bedarfe von 
HoGa-Betrieben und potentielle Arbeitnehmer/-innen aus der Gruppe der 
Neuzugewanderten berücksichtigt. 

• Ziel: Neuzugewanderten den Zugang zur Erwerbstätigkeit erleichtern und 
langfristige Arbeitsverhältnisse ermöglichen. Durch die berufliche 
Förderung von Neuzugewanderten, können diese Selbstwirksamkeit und 
Unabhängigkeit erfahren und langfristig am gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Leben teilhaben. 
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Stakeholderanalyse
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Kreisentwicklung 
Ausländerbehörde
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Integrationsarbeit Haupt- und Ehrenamt: 
Arbeitskreis Integrationspartner
Beirat Migration und Integration 
Netzwerk Migration.Beratung.Integration

Externe: 
HWK (KAUSA Servicestelle) 
Wirtschaftskreis Bernkastel-Wittlich 
Arbeitskreis Schule-Wirtschaft



Gremium Funktion und Aufgaben Mitglieder

Entscheiderrunde • Bereitstellung der Rahmenbedingungen

• Entscheidungsfindung

• Abordnung/Benennung von Kolleginnen und Kollegen für die Mitarbeit in 

Arbeitsgruppen

Leitung zentrale Institutionen (können bei Bedarf 

durch weitere Einrichtungen ergänzt werden)

• Kreisverwaltung

• Jobcenter/Agentur für Arbeit

• Berufsschule

• HoGa Kreisverband

• IHK Trier

• Ausländerbehörde

Steuergruppe • Verantwortung für Gesamtprozess und -steuerung

• Kontakt und Schnittstelle zu RBSG und Universität Hildesheim

• Regelmäßige Information der Entscheider zum Projektverlauf

• Kreisverwaltung: Landrat Gregor Eibes, Ute 

Erz, Veronika Kutschin

• Kompetus: Felix Richter, Katrin Greve-

Grönebaum

Arbeitsgruppen • Wahrnehmung einer konkreten Aufgabe/eines Auftrages zur Klärung im 

Prozessverlauf

• Die für die Aufgabe kompetenten 

Mitarbeiter*innen aus o.a. Institutionen

Fokusgruppen • Beisteuerung von spezifischen Perspektiven • Unternehmen HoGa-Bereich

• Zugewanderte

Projektarchitektur
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Phase 1: Bestands- und Bedarfserhebung

Ziele 
und 

Meilen-
stein

Phase

08/20 12/20

Bedarfe der 
Zugewanderten/Azubi

s  und der 
Unternehmen bekannt

Ein mit allen abgestimmtes praxisnahes 
Konzept für die wirtschaftliche und 

gesellschaftliche Teilhabe  von 
Zugewanderten liegt vor

09/21

Phase 2: Entwicklungs-/Konzeptionsphase

Maß-
nahmen

Fokusgruppe:
Befragung der 

Zugewanderten (in 
HoGa tätig / in 

Orientierungsphase)

Fokusgruppe:
Befragung der HoGa-

Unternehmen zu ihren 
Erfahrungen, Ideen…

AG:
Zusammenfassung & 

Interpretation der 
Ergebnisse

Commitment der 
Stakeholder zur 

Zusammenarbeit ist 
hergestellt

Phase 3: Umsetzungsphase

07/21

Entscheiderrunde
Befragung

Kick-Off: Zustimmung 
Projektanliegen und 

Mitarbeit

Konzept ist kommuniziert. 
Maßnahmen zum Einstieg in 
die Umsetzung verabredet

Steuergruppe:
Initiierung Phase 2 und 

Grobstruktur 
Konzeption

AG:
Ableitung und 

Entwicklung innovativer 
Formate

Ergebnisse an 
Unternehmen 

vermitteln (Workshop; 
Handreichung)

Entscheiderrunde
Information aktueller 

Stand und 
Rückmeldungen

Umsetzung von 
Ergebnissen (Format zu 

klären)

Entscheiderrunde 
und Gäste

Abschlussveranstaltung  
und Pressekonferenz

Projektfahrplan: Phasen und Aktivitäten
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LZZ Integrationsprojekt Bernkastel-Wittlich
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Telefoninterviews HoGa-Betriebe
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• Auswahl geeigneter Betriebe und Durchführung qualitativer 
Telefoninterviews durch Kompetus Management Consulting GmbH

• Befragung zu Gelingensbedingungen, Herausforderungen und Bedarfen



Zentrale Ergebnisse Telefoninterviews
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•Neugier und Interesse an 
kulturellen Hintergründen 

•Freiraum lassen auch 
eigene Gerichte zu kochen

•Persönliche Ansprache

•Unterstützung beim 
Ankommen / Zeit lassen

•Unterstützung beim 
Spracherwerb, in der Schule 
und bei Bürokratie

•Teilnahme an betrieblichen 
Veranstaltungen 

•Freizeitgestaltung und 
Identifikation mit Region

•Flache Hierarchien im 
Betrieb

•Motivierende 
Rahmenbedingungen 

Wert-
schätzung

Soziale 
Integration

Respekt
Intensive 

Betreuung



BBS Bernkastel-Kues Fachbereich Gastronomie

19Quelle: Dr. Semler (BBS Bernkastel-Kues) Juli 2021



Struktur der Ausbildung im Gastgewerbe

20Quelle: Dr. Semler (BBS Bernkastel-Kues) Juli 2021



Online-Befragung der Auszubildenden
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• Anonyme schriftliche Befragung von 
Auszubildenden mit 
Migrationshintergrund im 
Fachbereich Gastronomie der BBS 
März 2021

• 42 Auszubildende im Alter zwischen 
19 und 38 Jahren 

• Skalierbare und offene Fragen

• Fragen und Angaben zu: Leben im 
Landkreis, Kontaktaufnahme im 
Heimatland, Ausbildungsberuf, 
Arbeit im Betrieb, Schule, Freizeit, 
Zukunftsperspektiven



Online-Befragung der Auszubildenden
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Telefoninterviews indonesische Auszubildende
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Zentrale Ergebnisse Befragungen Auszubildende
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• Arbeitszeiten, 
Überstunden

• Mobilität

• Ausbildungs-system in 
Deutschland

• Transparenz

• Ausbildungsplan

• Missverständnisse im 
Betrieb und Verfolgen 
des Unterrichts

• Praktische Erfahrungen 
im Betrieb

• Feedbackkultur

• Zeitmanagement

• Abstimmung mit Schule

Arbeits-
atmosphäre

Sprach-
kenntnisse

Freizeit
Vorbereitung 
Ausbildung



Ausblick: Weitere Aktivitäten und LZZ Plus
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Ausblick: Soziale Integration / Vernetzung
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Ausblick: Soziale Integration / Vernetzung
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Was gibt es bereits? 

• Nachbarschaftshilfe
• Jugendhilfeeinrichtungen 
• Migrationsberatungsstellen
• Flüchtlingshilfe und -

sozialarbeit
• Willkommenstreffs
• Ehrenamt / Initiativen
• Sport- und Kulturvereine
• Bildungsträger und -

einrichtungen

Was können wir noch tun?

• Willkommenskultur im 
Landkreis und in Gemeinden 
stärken 

• Kooperationen mit Betrieben 
• Unterstützungsangebote 

sichtbar machen
• Neue Initiativen und 

Angebote
• Betreuungsstruktur



Ihre Ansprechpartner/-innen im Projekt

Kreisverwaltung Bernkastel-Wittlich

Fachbereich Wirtschaftsförderung und Öffentlichkeitsarbeit

Ute Erz

Integrationsbeauftragte

Telefon (06571) 14 – 2390

E-Mail ute.erz@bernkastel-wittlich.de

Veronika Kutschin 

Kommunale Bildungskoordinatorin

Telefon (06571) 14 – 2226

E-Mail veronika.kutschin@bernkastel-wittlich.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


